
Große Auszeichnung für RST Lübeck  
Das Radsport Team Lübeck ist mit dem Grünen Band für den Anti-Doping-Sonderpreis 2008 ausgezeichnet worden. Das Grüne Band für 
vorbildliche Talentförderung in den Vereinen ist eine der höchsten Vereins-Auszeichnungen im Deutschen Sport und wird seit vielen 
Jahren vom DOSB und der Dresdner Bank vergeben. Der Preis ist mit einer Förderprämie von 5.000 Euro verbunden. 
Dieser Erfolg ist in erster Linie ein Erfolg von Gert Hillringhaus, der 
das Präventionsmodell „Richtig handeln durch Verstehen“ mit der 
Lübecker Radsport-Jugend entwickelt hat und ständig ergänzt.  

  

Hier ist der komplette Bewerbungstext... 
 
  

Bewerbung für den Sonderpreis Anti-Doping-Maßnahmen im 
Verein im Talentwettbewerb „Das grüne Band für vorbildliche 
Talentförderung im Verein“. 

 
1 Art der Dopingprävention für junge Nachwuchsathleten 

Das Präventionsmodell der Lübecker Radsportjugend unter dem Titel "Richtig handeln durch 
Verstehen" gibt es seit dem Jahr 2000 und wird ständig weiterentwickelt. Zum einen kommen 
junge Menschen zu uns, die den Radsport im Wettkampf und am Erfolg orientiert betreiben 
wollen, zum anderen wollen Jugendliche bei uns in ihrer Freizeit im Team Rad fahren und 
verfolgen überwiegend breitensportliche Ziele. Unser Ziel ist, die sehr unterschiedlichen 
Erfolgserwartungen Sport treibender Jugendlicher zu erfüllen. Wir haben also vorrangig die 
Psyche des jungen Menschen im Fokus und verstehen uns als sportliche Jugendgruppe mit 
pädagogischem Auftrag. Als anerkannter Träger der freien Jugendhilfe erstreckt sich die 
satzungsgemäße Zuständigkeit unserer Jugendabteilung auf junge Menschen bis zum 27. 
Lebensjahr, entsprechend dem Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG). Zur Dopingprävention 
gehört nicht nur, jugendlichen Sportlerinnen und Sportlern das notwendige 
Problembewusstsein zu vermitteln, sie auf die Gefahren des Dopings hinzuweisen und zu 
erklären, wie eine Dopingkontrolle abläuft. Prävention heißt für uns als Trainer auch, genau 
zu analysieren, wie der persönliche Leistungsstand ist, welche Eigenschaften ausgebildet 
werden müssen oder welche Komponenten separat trainiert werden sollten. Diese arbeiten wir 
heraus und sorgen trainingsmethodisch für eine optimale Unterstützung. Dabei ist unser 
Grundsatz, die Stärken zu stärken, anstatt Schwächen „auszumerzen“. Wir verfügen über eine 
eigene Leistungsdiagnostik, die jederzeit zur Verfügung steht und werden in 
sportphysiologischen Fragen vom Institut für Physiologie der Universität Lübeck unterstützt. 
Die Jugendlichen im Radsport Team Lübeck werden ihrem Alter entsprechend in 
Trainingsmethodik und -gestaltung ausgebildet. Bereits seit Sommer 2004 nutzen wir die 
Möglichkeiten des freiwilligen sozialen Jahres (FSJ) und sind von der Sportjugend Schleswig-
Holstein als Einsatzstelle anerkannt. Unsere Freiwilligen im sozialen Jahr absolvieren sowohl 
eine fachliche Ausbildung zum Übungsleiter und C-Trainer Radrennsport als auch eine 
überfachliche Ausbildung zum Jugendleiter. Die Einrichtung des FSJ in unserem Verein hat 
zu einer Vervielfachung des Sport- und Betreuungsangebotes geführt. Dazu kommt eine 
qualitative Verbesserung der Betreuung durch eine immer aktuelle Ausbildung der FSJler und 
eine individuelle Betreuung durch den möglichen höheren Zeiteinsatz. Die geringe 
Altersdifferenz zwischen Betreuern und Athleten wirkt sich ebenfalls sehr vorteilhaft aus. 
 
 

 
Gert Hillringhaus ist Vorreiter für 

Anti-Doping-Maßnahmen 
 



2 Angebote und Programme für Eltern und Kinder 

Unsere sportliche Ausbildung Jugendlicher im Radsport, d.h. das Radtraining im Sommer und 
das Hallentraining im Winter mit sportartunspezifischen Inhalten, findet unter der freiwilligen 
Beteiligung der Eltern statt. Dabei werden die Eltern mit den Grundsätzen des Trainings der 
RST-Jugend vertraut gemacht und lernen eine Lernerfolgskontrolle unabhängig von 
Platzierungen kennen. In den Wintermonaten findet unter Integration der Eltern eine 
besonders für Kinder und Jugendliche entwickelte Theorieschulung statt. Ziel ist es, die 
jungen Sportlerinnen und Sportler zu kompetenten Partnern bei der Ausübung des Radsports 
anzuleiten. Eine Definition der eigenen sportlichen Ziele bildet den Anfang. Der spielerische 
Erwerb von Kenntnissen über die Energie bereitstellenden und -begrenzenden Systeme 
schließt daran an. Über die Saisonplanung vor dem Hintergrund sozialer Gesichtspunkte endet 
die Schulung mit dem Kennenlernen von Trainingsmitteln und der Gestaltung eigener 
Trainingspläne sowie Möglichkeiten der Dokumentation. Exemplarisch sind zwei 
Arbeitsbögen, die in der Gruppe und auch im Einzelgespräch bearbeitet werden, im Anhang 
beigefügt. 
 
 

3 Art und Umfang der Aus-, Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen von Trainern und 
Übungsleitern im Bereich Anti-Doping 

Bereits im Jahr 2000 fand auf Betreiben des Radsport Teams Lübeck der erste C-
Trainerlehrgang in Schleswig-Holstein statt (siehe Anhang: Artikel aus den Kieler 
Nachrichten Nr. 292 vom 14.12.2000). Der Lehrgang stand unter dem Motto 
Dopingprävention, weil in Lübeck damals schon erkannt wurde, dass repressive Maßnahmen 
allein wirkungslos sind. Weitere Lehrgänge dieser Art folgten 2004 und 2006. Ein Lehrgang 
für Oktober 2008 ist geplant. 
 
 

4 Vorgaben des Vereins / der Abteilung 

Die Vorgaben der Vereinsführung beschränken sich auf den Auftrag, den Radsport in der 
Region zu fördern und allen interessierten Jugendlichen zu ermöglichen, den Radsport zu 
erlernen und mit den erworbenen Kenntnisse ein Leben lang auszuüben. Vorgaben 
hinsichtlich zu erreichender Leistungen werden nicht gestellt. 
 
 

5 Zusammenarbeit mit Anti-Doping-Vertrauensleuten des DOSB 

Es besteht bislang keine Zusammenarbeit mit Anti-Doping-Vertrauensleuten des DOSB, da 
alle Anforderungen hinsichtlich Aufklärung und sportlicher Jugendhilfe mit den vorhandenen 
Kompetenzen und den schon sehr lange bestehenden Verbindungen erfüllt sind. 
 
 

6 Darstellung der Zusammenarbeit mit Institutionen wie NADA, Spitzen- und  
Landesverband, Deutsche Sportjugend, Landesportbünde etc. 



Es besteht eine enge Zusammenarbeit mit dem Institut für Physiologie der Universität Lübeck 
in Form von Beratung hinsichtlich sportphysiologischer Fragen und der Aufbereitung 
theoretischer Zusammenhänge für jugendliche Sportlerinnen und Sportler. Der 
stellvertretende Leiter des Institutes ist Prof. Dr. Horst Pagel, Antidoping-Beauftragter im 
Radsportverband Schleswig-Holstein. 

Im November 2006 hat der Radsportverband Schleswig-Holstein eine Deklaration zum 
dopingfreien Radsport verfasst, die auf eine Vorlage des Radsport Teams Lübeck gründet. 
Der Jugendleiter des Radsport Teams Lübeck, Gert Hillringhaus, ist auch Jugendleiter des 
Radsportverbandes Schleswig-Holstein. Die Grundsätze des Radsport Teams Lübeck bei der 
sportlichen Ausbildung Jugendlicher beginnen auch im Landesverband zu greifen. Das 
Jugendamt und der Jugendring der Hansestadt Lübeck sind anerkennende Stellen für unsere 
Trägerschaft der freien Jugendhilfe und haben unsere Jugend- und Freizeitmaßnahmen für 
förderungswürdig erklärt. 

Die Sportjugend Schleswig-Holstein ist Träger des freiwillig sozialen Jahres (FSJ), sie 
begleitet unsere FSJler überfachlich und bildet diese zu Jugendleitern aus. Im Gegenzug 
findet das Lübecker Modell der Dopingprävention bei Fortbildungsveranstaltung der 
Sportjugend Schleswig-Holstein Verbreitung. 

Die Deutsche Sportjugend (dsj) hat 2006 die Materialienmappe „Sport ohne Doping“ 
herausgebracht. Der darin enthaltene Flyer „Sport mit oder ohne Doping“ gründet auf einer 
Vorlage der Lübecker Radsportjugend (siehe Anhang). Der Jugendleiter des Radsport Teams 
Lübeck, Gert Hillringhaus, ist Mitarbeiter des Zentrums für Dopingprävention der 
Pädagogischen Hochschule Heidelberg (HZDP) unter Leitung von Prof. Dr. Gerhard 
Treutlein. Das Zentrum entwickelt Materialien, Konzepte und Projekte für den Einsatz an der 
Basis des Leistungssports. Ferner entsteht in Zusammenarbeit mit der Deutschen 
Radsportjugend im Bund Deutscher Radfahrer (BDR) und der Deutschen Sportjugend ein 
Modell unter dem Titel GATE. Dieser Name steht für: Tor zu einem glaubwürdigen, 
authentischen, transparenten und an ethischer Verantwortung orientierten Sport. Im Rahmen 
einer Studienarbeit an der Fachhochschule Lübeck, Studiengang „Informationstechnologie 
und Gestaltung international (IGi)“ ist das interaktive Computerspiel "Windschatten" 
entstanden, welches Doping und Dopingprävention im Radsport thematisiert und Kinder und 
Jugendliche für dieses Thema sensibilisieren soll. Die Jugend des Radsport Teams Lübeck 
stand Modell für dieses Spiel und fungierte als Berater. "Windschatten" ist ein Wegweiser für 
eine mögliche Karriere im Radsport. Er soll auf Versuchungen vorbereiten, denen junge 
Radsportler im Laufe einer Karriere begegnen können. Sie sollen sich selbstbewusst gegen die 
Verwendung illegaler Mittel und Methoden entscheiden können. Das Spiel ist Bestandteil der 
Dopingprävention des Bundes Deutscher Radfahrer (BDR) und wird Mitte des Jahres frei 
zugänglich sein (Siehe Anhang. Artikel in der TOUR, Delius-Klasing-Verlag, Ausgabe April 
2008). 
 
 

7 Veröffentlichungen 

Druckmedien: 
Doping im Radsport, Ralf Meutgens, Delius-Klasing-Verlag, ISBN: 978-3-7688-5245-6 
(Seite 231 ff: Gert Hillringhaus: Radsport – eine Leidenschaft die Leiden schafft) 

„Sport mit und ohne Doping“, Schwarz, Hillringhaus, Treutlein, Flyer der 



Materialiensammlung der Deutschen Sportjugend (dsj), 2006 

„Anti-Doping-Symposium des Landessportverbandes Schleswig-Holstein in Malente“, DOSB 
Presse Hintergrund und Dokumentation VIl, Nr. 28, 10.07.2007 

„Auch ohne Doping schnell genug“, Sportforum Landessportverband Schleswig-Holstein, 
September 2007 Seite 24 – 25 (siehe Anhang) 

„Generation Neuanfang: Doping ist voll doof!“, Anno Hecker, Frankfurter Allgemeine 
Zeitung, 10.11.2007 

„Der Star bin ich - Beim Radsportteam Lübeck wird beispielhaft am Anti-Doping-Kampf 
gearbeitet“, Frank Bachner, Der Tagesspiegel – Berlin, 02.06.2007 (siehe Anhang) 

Verschiendene Veröffentlichungen im Magazin „TOUR“, Delius-Klasing-Verlag, u.a. in den 
Ausgaben: 12/06, 07/07, 10/07, 02/08 und 04/08 

„Radsportverband Schleswig-Holstein verabschiedet Deklaration gegen Doping“, Sportforum, 
Landessportverband Schleswig-Holstein, Januar 2007 

Radiosendungen: 
Deutschlandfunk, „Sport“, 20.08.2006 
Bayern-2-Radio, „Tour de Farce“, 25.07.2007 
Deutschlandfunk, „Nachwuchsarbeit im Radsportverband Schleswig-Holstein“, 05.07.2007 
Deutschlandfunk, „Das Sportgespräch“, 01.07.2007 
Deutschlandradio Kultur, „Nachspiel“, 17.6.2007 
Deutschlandfunk, „Interview Gert Hillringhaus“, 10.06.2007 
Deutschlandfunk, „RST-Lübeck ohne Doping“, 31.05.2007 

Fernsehsendungen: 
ARD (SR), Berichterstattung zur Deutschland-Tour, „Vorstellung RST-Lübeck und Interview 
Gert Hillringhaus“, 18.08.2007 
ARD Morgenmagazin, „Vorstellung des Teams im Film“, 31.05.2007 
NDR Schleswig-Holstein-Magazin, 22.05.2007 
NDR- Sport-Club, 30.07.2006  

 
Der Preis wird am 12. November 2008 in Berlin in der Filiale der Dresdner Bank am Pariser 
Platz verliehen.  
 
Der Radsportverband Schleswig-Holstein gratuliert dem Radsport Team Lübeck und 
besonders Gert Hillringhaus für die hervorragende Arbeit. 

 
 

 
 
 Samstag, 05. Juli 2008    


